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#ST# Inserate.

Bekanntmachung.

Die Auswanderungsagentur von A. Zwilchenbart in Basel hat unterm
19. dies dem unterzeichneten Departemente mitgetheilt, daß Hr. /. A. Fran-
zoni in Locarno*) nicht mehr ihr Unteragent sei. Der Austritt des Herrn
Franzoni erfolgte gemäß freundlichem Abkommen.

B e r n , den 19. August 1881.
Schweiz. Handels- und Landwirthschaftsdepartement.

*) Siehe Bundesblatt 1881, Bd. Ili, S. 616.

Eidg. Polytechnikum in Zürich.

Die Lehrselle für P h a r m a z i e (Pharmakognosie, pharmazeutische
Chemie und Toxikologie) an der chemisch-technischen Abtheilung des eidg.
Polytechnikums wird hiemit zur Besetzung ausgeschrieben.

Bewerber wollen ihre Anmeldungen unter Beilage von Zeugnissen, all-
fälligen wissenschaftlichen Arbeiten und eines Curriculum vitae bis spätestens
10. September dieses Jahres an den Unterzeichneten einsenden, der auf Ver-
langen über Anstellungs- und Besoldungsverhältnisse nähere Auskunft er-
theilen wird.

Z ü r i c h , den 13. August 1881.
Der Präsident des Schweiz. Schulrathes :

C. Kappeier.

Schweizerische Nordostbahn.

Pur Kalk- und Cementtransporte in Wagenladungen von 10,000 kg. oder
dafür zahlend ab Luzern nach Buchs transit ist im Wege direkter Kartirung



704

ein Ausnahmefrachtsatz von 65 Cts. pro 100 kg. unter der Bedingung be-
willigt worden, daß jährlich mindestens 50 Wagenladungen aufgeliefert
werden.

Z ü r i c h , den 13. August 1881.

Ein mit 10. August 1881 in Kraft getretener II. Nachtrag zum Schwei-
zerisch-Vorarlbergisch-Oesterreichisch-Ungarischen Getreidetarif vom 1. Ok-
tober 1879, enthaltend neue ermäßigte Taxen im Verkehre mit den Stationen
der österreichischen Südbahn und weiter, kann bei unserer Lagerhansver-
waltung Komanshorn unentgeltlich bezogen werden.

Z ü r i c h , den 15. August 1881.

Mit 1. September 1881 tritt für den Export von Holz aus Bayern nach
der Schweiz ein neuer Ausnahmetarif in Kraft, der bei unsern Verband-
stationen zum Preise von 20 Cts. per Stück bezogen werden kann.

Z ü r i c h , den 17. August 1881.

Mit Bezug auf unsere Publikationen vom 3. und 19. Januar, ferner vom
8. April 1880 bringen wir zur Kenntniß, daß der neue Tarif für den baye-
risch-schweizerischen Güterverkehr mit 1. September 1881 in Kraft tritt und
zwar:

Tarifheft I, enthaltend die Tarifbestimmungen und die Waarenklassifi-
kation. Verkaufspreis Pr. 1. 50.

Tarifheft II, enthaltend die direkten Frachtsätze zwischen Stationen der
bayerischen Staatsbahnen einerseits und Stationen der Nordostbahn (ein-
schließlich der Linie. Effretikon-Hinweil und der Bötzbergbahn), der Central-
bahn, der Jura-Bern-Luzern-Bahn und der Westschweizerischen Bahnen ander-
seits. Verkaufspreis Fr. 2. 50.

Welche bisherigen Tarife durch den neuen Tarif aufgehoben und ersetzt
werden, ist im Tarifheft II bemerkt.

Z ü r i c h , den 18. August 1881.
Die Direction.

Schweizerische Centralbahn.

Für den Transport von Petroleum, Benzin etc. ab deutschen Seehäfen
tritt am 1. September dieses Jahres auf der Strecke B a s e l b'. C. B. transit-
G e n f loco und transit ein neuer Spezialtarif in Kraft.

Derselbe ersetzt denjenigen vom 15. August 1875 und kann bei den be-
theiligten Dienststellen in Basel und Genf eingesehen und bezogen werden.

B a s e l , den 15. August 1881.
Das Directorium.
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Eidgenössisches Polytechnikum in Zürich.

Yerzeichniß
der

Vorlesungen, welche im Schuljahre 1881/82,

beziehungsweise im Wintersemester vom 10. Oktober 1881 bis-

18. März 1882 am eidg. Polytechnikum gehalten werden.

A. Bauschule (7 Semester). Lasius, Vorstand. 1. J a h r e s k u r s . Orelli:
Höhere Mathematik. F i ed l e r : Darstellende Geometrie mit Uehungen..
Lasius: Baukonstruktionslehre; Bankonstruktionsübungen; architektoni-
sches Zeichnen. Stadie,*,: Ornamentzeichnen. Kinkel : Antike Kunst-
geschichte. K ei se r: *Modelliren.
2. J a h r e s k u r s . Stadier: Styllehre; Kompositionsübungen; Orna-
mentzeichnen. Lasius: Baukonstruktionslehre; Baukonstruktionsübun-
gen; Gebäudelehre; Perspektive mit Uebungen. Pes ta lozz i : Straßen-
bau. T e t m a j e r : Baumechanik. H o l z h a l b : Landschaftszeichnen.
3. J a h r e s k u r s . S tad ie r : Styllehre ; Ornamentik. B l u n t s c h l i :
Architektonische Entwürfe. Las ius : Heizung und Ventilation; Bau-
konstruktionsübungen; Gebäudelehre. H e i m : Technische Geologie..
Treichler : Verwaltungsrecht. "Werdmüller : Figurenzeichnen..
Keiser : Modelliren.
4. J ah r e sk u r s (7 Semester). Sta dl er : Ornamentzeichnen; Farb-
studien. B l u n t s c h l i : Baugeschichte der Renaissance in Italien ; archi-
tektonische Entwürfe. Holzha lb : Landschaftszeichnen.

Ferner im Sommersemester : Am I.Kurs: Baumechanik und chemi-
sche Technologie der Baumaterialien : am 2. Kurs : Pétrographie und
allgemeine Rechtslehre.

B. Ingenieurschule (7 Semester). C u l m a n n , Vorstand. 1. Jahreskurs .
F r o b e n i u s : Differential- und Integralrechnung. IVI è q u e t : Dasselbe
französisch. Fiedler : Darstellende Geometrie mit Uebungen. Herzog:
Technische Mechanik. Las iu s : Baukonstruktionslehre. G l a d b a c h :
Baukonstmktionszeichneii. Wild: Plauzeichnen.

A n m e r k u n g . Die mit * bezeichneten Fächer sind an der betreffenden
Fachschule nicht obligatorisch.
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2. J a h r e s k u r s . F r o b e n i u s : Theorie der gewöhnlichen Differential-
gleichungen. M é q u e t: Dasselbe französisch. Herzog: Technische
Mechanik, 2. Theil. F i ed l e r : Geometrie der Lage. Heim: Tech-
nische Geologie. Wild: Topographie. Fr i tz : Beschreibende Maschinen-
lehre mit Uebungen. W e b e r : Technische Physik.
3. J a h r e s k u r s . F l i egne r : Theoretische Maschinenlehre, 2. Theil.
Wild: Geodäsie; Kartenzeichnen. C u l m a n u : Graphische Statik; Erd-
bau, steinerne Brücken- und Tunnelbau ; Konstruktionsübungen. Pesta-
lozz i : Wehr- und Flußbau. W o l f : Einleitung in die Astronomie.
T e t m a j e r : * Fabrikation und Prüfung von Baumaterial. Cohn: * Na-
tionalökonomie. Webe r : Die Prinzipien der Elektrotechnik.
4. J a h r e s k u r s (7. Semester). C u l n i a n n : Eiserne Brücken- und
Eisenbahnbau, Konstruktionsübungen. Pestalo z z i : Wehr- und Fluß-
bau. Wi ld : Kartenzeichnen. T r e i c h l e r : Verwaltungsrecht. Wol f :
Mechanik des Himmels; Eepetitorinm der Astronomie. T ob l er: *Elek-
trische Télégraphie.

In das Sommersemester fallen überdies : Chemische Technologie
der Baumaterialien; Astronomie, 1. Theil, mit Uebungen auf der Stern-
warte; Fortsetzung der graphischen Statik; Feldmessen, und Pétrographie.

;C. Mechanisch-technische Schule (6 Semester). W e b e r , Vorstand.
1. J a h r e s k u r s. F r o b e n i u s : Differential- und Integralrechnung.
M é q u e t : Dasselbe französisch. F iedler : Darstellende Geometrie mit
Uebungen. Geiser : Analytische Geometrie. H e r z o g : Technische
Mechanik, 1. Theil. Fr i tz : Maschinenzeichnen.
2. J a h r e s k u r s . F r o b e n i u s : Theorie der gewöhnlichen Differential-
gleichungen. M é q u e t : Dasselbe franzosisch. H e r z o g : Technische
Mechanik, 2. Thl. W e b e r : Technische Physik. V e i t h : Maschinenbau
.und Maschinenkonstruiren. E seh er: Mechanische Technologie; '"Spin-
nerei; * Nähmaschinen.

•3. J a h r e s k u r s . Fl iegner: Theoretische Maschinenlehre, 2. Theil;
Theorie der Schiebersteuerungen und Schwungräder. V e i t h : Turbinen,
Wasserräder und Wasserbeförderungsmaschinen ; Maschinenkonstruiren.
Ge i s e r : Analytische Mechanik. Vaca t : Civilban mit Zeichnungsübun-
gen. Escher : *Spinnerei; ^Nähmaschinen. W e b e r : *Die Prinzipien
der Elektrotechnik. G r ü b l e r : ^Theoretische Kinematik. C o h n : ''-Na-
tionalökonomie. T o h ie r : *Elektrische Télégraphie.

Im Sommersemester wird am 1. Kurs ferner vorgetragen : Chemie und
mechanische Technologie. (Der weitere fakultative Unterricht in'mecha-
nischer Technologie umfaßt in einem zweijährigen Turnus Vorlesungen
über Spinnerei, Weberei, Papierfabrikation, Müllerei etc.)

S). Chemisch-technische Schule V. M e y e r , Vorstand, a) T e c h n i s c h e
R i c h t u n g (6 Semester). 1. J a h r e s k u r s : V a c a t : Höhere Ma-
thematik. Meye r : Unorganische Chemie ; chemisch-analytisches Prak-
tikum. T r e a d w e l l : Analytische Chemie. G r a m e r : Grundzüge der
allgemeinen Botanik. K e n n g o t t : Mineralogie.

Im Sommersemester: Analytische Chemie, 2. Thl, organische Chemie,
analytisches Praktikum, chemische Physik, Pétrographie, Anthropologie.
2. J a h r e s k u r s : L u n g e : Metallurgie ; Fabrikation chemischer
Produkte; chemisch-technisches Praktikum. Fritz: Allgemeine Ma-
•schinenlehre ; technisches Zeichnen. W e i t h : Chemie der Benzolderi-
>väte. Schneebe l i : Chemische Physik.
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Im Sommersemester : Chemische Technologie der Baumateriale, Fa-
brikation chemischer Produkte, 2 Thl., mechanische Technologie, ökono-
misch-technische Botanik, technisches Zeichnen, Heizung und Ventilation,
technisches Praktikum.
3. J a h r e s k u r s : Lunge : Faserstoffe, Farbstoffe, Färberei. Blei-
cherei; chemisch-technisches Praktikum. H e u m a n n : Beleuchtung;
Glas- und Thonwaaren. Meyer : Chemisch-analytisches Praktikum
Kenngott: Bestimmen der Minerale. Heim: Allgemeine Geologie.

Im Sommersemester: Faserstoffe. Färberei, Bleicherei, Nahrungs-
gcwerbe, Papierfabrikation, analytisches und technisches Praktikum.

Im 3. Jahreskurs ist der Besuch nur eines der beiden Laboratorien
obligatorisch, und zwar nach freier Wahl der Studirenden.

b) P h a r m a z e u t i s c h e R i c h t u n g (4 Semester). 1. J ah reskurs .
Meyer: Unorganische Chemie; analytisches Praktikum. Treadwel l :
Analytische Chemie. L u n g e : Chemische Produkte. K e n n g o t t :
Mineralogie. Schneebe l i : Experimentalphysik. Gramer: Allgemeine
Botanik.

Im Sommersemester : Organische und analytische Chemie, analy-
tisches Praktikum, Experimentalphysik, chemische Produkte und phar-
mazeutische Zoologie.
2. J a h r e s k u r s . Lunge: Chemisch-technisches Praktikum. Schär:
Pharmakognosie. H e u m a n n : Untersuchung der Lebensrnittel. Heim:
Allgemeine Geologie.

Im Sommersemester : Technisches Praktikum, chemische Produkte,
pharmazeutische Chemie und spezielle Botanik.

E. Land- und forstwirtschaftliche Abtheilung. I. F o r s t s c h u l e .
(5 Semester). L a n d o l t , Vorstand. 1. J a n r e s k u r s. S t o c k e r :
Mathematik. Schneebeli: Experimentalphysik. M e y e r : Unorga-
nische Chemie. K e 11 e r : Zoologie. C r a m e r : Grundzüge der all-
femeinen Botanik. K o p p : Grundzüge der Forstwissenschaft. Wild:

lanzeichnen.
In das Sommersemester fallen: Organische Chemie, spezielle Botanik,

Pétrographie, Forstschutz mit angewandter Zoologie, botanisch-mikrosko-
pische Uebungen.
2. J a h r e s k u r s . Wild: Planzeichnen; Topographie. Pestalozzi:
Straßen- und Wasserbau. Schulze : Agrikulturchemie. Heim: Allge-
meine Geologie. C o h n : Nationalökonomie. J. Kopp: forstliche
Klimalehre; forstliches Verhalten der Holzarten. L a n d o l t : Taxations-
lehre; Exkursionen und praktische Uebungen.

In das Sommersemester fallen : Feldmeßübnngen, Pflanzenphysiologie
mit Experimenten, Grundzüge der Rechtskunde (Sachenrecht), Waldhau,
Staatsforstwirthschaftslehre und Statistik, Geschäftskunde, Exkursionen
und Uebungen.
3. J a h r e s k u r s (5. Semester). Lando l t : Geschäftskunde; Betriebs-
lehre und Waldwerthberechnung ; Forstbenutzung ; Exkursionen und
Uebungen. Pes ta lozzi : Theodolitverfahren mit Uebungen. T r eie li-
ier: Verwaltungsrecht.

II. L a n d w i r t h s c h a f t l i c h e S c h u l e . (5 Semester.) K r ä m e r :
Vorstand. 1. Jahreskurs . Stocker: Mathematik. Meyer: Un-

Bundesblatt. 33. Jahrg. Bd. III. 49
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organische Chemie. S c h n e e b e l i : Experimentalphysik. K e l l e r :
Zoologie. C r a m e r : Allgemeine Botanik. C o h n : Nationalökonomie.
K r ä m e r : Einleitung in die landwirtschaftlichen Studien. Wild:
*Plänzeichnen.

In das Sommersemester fallen : Organische Chemie, Experimental-
physik, Anatomie und Physiologie der Haussäugethiere, spezielle Botanik,
Pflanzenphysiologie, mikroskopische Hebungen, Pétrographie, landwirth-
schaftliche Betriebslehre, Geschichte und Literatur der Landwirthschaft,
Planzeichnen.

2. J a h r e s k u r s . Schulze : Agrikulturchemie. Heim: Allgemeine
Geologie. Cohn: Finanzwissenschaft. N o w a c k i : Allgemeiner Acker-
bau; Ent-und Bewässerung. K r ä m e r : Allgemeine Thierproduktions-
lehre ; Allgemeine Landwirthschaftslehre. Meyer : Gesundheitspflege
der Hausthiere. Fritz: Landwirtschaftliche Maschinen und Geräthe.
C r a m e r : Mikroskopische Uebungen. Pestalozzi : *Straßen- und
Wasserbau. Wild: *Topographie.

In das Sommersemester fallen : Agrikulturchemie, Uebungen im agri-
kultur-chemischen Laboratorium, mikroskopische Uebungen, allgemeiner
und spezieller Pflanzenbau, ßindviehzucht, Krankheiten der Hausthiere,
spezielle Seuchenknnde, Exterieur des Pferdes, Hufbeschlag uud Pferde-
zucht, landwirthschaftliche Maschinen und Geräthe, Straßen- und Wasser-
bau, Topographie, Peldmessen, landwirthschaftliche Betriebslehre, allge-
meine Eechtslehre.
3. J a h r e s k u r s (5. Semester). K r ä m e r : Landwirthschaftliche Er-
tragsanschläge und Buchhaltung; Schaf-und Schweinezucht. N o w a c k i :
Agronomische Uebungen. Schulze: Landwirtschaftlich - chemisches
Praktikum; Landwirthschaftlich-chemische Technologie. V a c a t : Land-

, wirtschaftliche Bauanlagen. Kohler: Weinbau und Weinbehandlung ;
Obstbau und Obstkunde. T r e i c h l e r : Verwaltungsrecht. L an d o 1t :
*Forstbenutzung. Krämer : *Kritische Darstellung der Feldsysteme.

P. Schule für Fachlehrer in mathematischer und naturwissenschaftlicher
Richtung.

Es wird in dieser Abtheilung kein allgemein verbindliches Unter-
richtsprogramm aufgestellt; dagegen wird der Vorstand für die betref-
fenden Schüler in Einhaltung der Studienrichtung uud Jahresfolge je-
weilen individuelle Stundenpläne festsetzen, wobei Vorlesungen anderer

. Abtheilungen nicht ausgeschlossen sind.
1. M a t h e m a t i s c h e S e k t i o n : F r o b e n i u s , Vorstand.

1. Jahreskurs: F r o b e n i u s : Differential- und Integralrechnung.
Me q u et: Dasselbe französisch. G e i s e r : Analytische Geometrie.
H e r z o g : Technische Mechanik, 1. Thl. F iedler : Darstellende Geo-
metrie mit Uebungen. Fr i tz : Technisches Zeichnen. Wild: Topo-
graphie. S t o c k e r : Trigonométrie sphérique. 0 r e 11 i : Sphärische .
Trigonometrie.

Die folgenden 3 Kurse: Frobenius: Theorie der gewöhn-
lichen Differentialgleichungen. M e q n e t : Dasselbe französisch. F iedler :
Geometrie der Lage: die Invarianten der Kurven und Flächen II. Grades;
algebraische Bauinkurven. H e r z o g : Technische Mechanik, 2. Thl.
Ge i s e r : Analytische Mechanik; ebene Kurven. Weber : Technische
Physik; Analytische Optik; Elektrotechnik; Physikalische Uebnngen ;
Anleitung zur Ausführung physikalischer Arbeiten ; Seminaristische



Beilage zum Bundesblatt Nr. 33. — Annexe à la Feuille fédérale N° 33.
— 30 Juillet 1881. —

Les marques suivantes ont été enregistrées par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en date du 20 Juillet 1881, à onze heures
du malia.

N° 1.

De Erven de Wed. J. van Nelle, fabricants,

Rotterdam.
Tabac manufacturé sous toutes formes, comme
cigares, tabacs coupés, cigarettes, etc., ainsi

que café.
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Hebungen in mathematisch er Physik. G r ö b l i : Elastizitiitslehre. R u di o:
Einleitung in die Theorie der analytischen Funktionen. Wolf: Ein-
leitung in die Astronomie ; Mechanik des Himmels ; Ausgewählte Kapitel
aus der Geschichte der Mathematik, Physik und Astronomie. F i e d l e r ,
F r o b c n i u s . und G e i s e r : Mathematisches Seminar.

2. N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e S e c t i o n . Heim, Vorstand.
1. J a h r e s k n r s : V a c a t : Höhere Mathematik. Meyer: Unorganische
Chemie. T r e a d w e 11 : Analytische Chemie. K e n u g o 11 : Mineralogie.
G r a m e r : Allgemeine Botanik. F rey : Zoologie.

Die f o l g e n d e n 2 J a h r e s k u r s e : Meyer : Chemisch-analytisches
Praktikum. L u n g e : Chemisch-technisches Praktikum; Fabrikation
chemischer Produkte. Sehneebeli : Chemische Physik. W e b e r :
Physikalische TJebnngen. Kenngot t : Bestimmen der Minerale. G r a m e r :
Mikroskopische Uebungen. Wei th : Chemie dei-Benzolderivate. Heim:
Allgemeine Geologie; Technische Anwendungen der Greologie. Frey:
Zoologie der Vorwelt. Heumann: Untersuchung der Lebensmittel.
Jäggi: Ausgewählte Pflanzenfamilien. Kel ler : Anatomie und Physio-
logie des Menschen. M a y e r : Stratigraphie der Sedimentformationen.
Seh rö te r : Die Gymnospermen.

G. Allgemeine philosophische und staatswirthsckaftlkhe Ahtüeihuig.
(Freifächer).
K in k e l, Vorstand. I . N a t u r w i s s e n s c h a f t e n . W e b e r : Die
Prinzipien der Elektrotechnik. Sehneebeli : Experimentalphysik.
G r a m e r : Mikroskopische Uebungen ; Allgemeine Botanik. K e n n g o t t :
Mineralogie. H e i m : Allgemeine Geologie; Technische Anwendungen
der Geologie. F rey : Zoologie, 1. Thl. (wirbellose Thiere); Zoologie
der Vorwclt. Weith: Chemie der Benzolderivate. Heer : Pharma-
zeutische Botanik. Schär : Aetherische Oele und Campherarten in
pharmazeutisch - chemischer Beziehung. M e i s t e r : Theerfarbstoife.
S c h r ö t e r : Technische Botanik; die Gymnospermen. A b e l j a n z :
Chemie und Untersuchung der wichtigsten Lebensmittel ; Repetitorium
der organischen Chemie. H e u m a n n : Untersuchung der Lebensmittel;
Physikalische Chemie. A s p e r : Wirbelthiere; Allgemeine Zoologie.
Keller: Anatomie und Physiologie des Menschen, II. Thl. Schoch:
Allgemeine Entomologie. Mayer : Paläontologie, Giisteropoden und
Cepnalopoden ; Stratigraphie der Sedimentformation. Stutz : Natürliche
Schöpfungsgeschichte. K r ä m e r : Kritische Darstellung der Feldsysteme.
G r e t h e : Dünger- und Futtermittellehre. B a r b i e r i : Photographie ;
Stärke-, Fett- und Seifenfabrikatiou. D o d e l : Allgemeine Botanik;
Mikroskopische Uebungen. J ä g g i : Ausgewählte Pflanzenfamilien.
S t e b l e r : Uebungen in der Samenkontroistation.

2. Ma th em ati s eh e Wi ss ens ch af t e n. Or el li: Algebra ;
Trigonometrie. S tock er: Mathématiques spéciales. W o l f : Aus der
Geschichte der Mathematik, Physik und Astronomie. F i e d l e r : Die
Invarianten der Kurven und Flächen II. Grades; Algebraische Kaum-
kurven. Gröb l i : Elastizitätslehre. Rebs t e in : Theorie der krummen
Oberflächen ; Methode der kleinsten Quadrate. H e m m i g : Determinan-
ten mit Anwendung; Algebraische Analysis. Grüble::: Theoretische
Kinematik. W i e t l i s b a c h : Téléphonie und elektrische Beleuchtung.
W e i l e n m a n n : Mathematische Geographie. T e t m aj e r : Fabrikation
und Prüfung von Baumaterial. Tob le r : Elektrische Télégraphie ; Neuere
Anwendungen der Elektrizität. Kleiner: Die Methoden der absoluten
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Messung. Weiler : Liniengeometrie.. R« di o; Einleitung in die Theorie
der analysischen Funktionen; höhere Algebra. Asboth : Entwerfen
von Lokomotiven.

3. Sp r a c h e n un d Li te r a t u r e n . Vaca t : Französische Li-
teratur und Sprache. Vacat: Italienische Literatur und Sprache. (Es
wird bis zum Beginn des Wintersemesters für Ertheilung des erforder-
lichen Unterrichtes gesorgt werden.) Kinkel : Geschichte der deutschen
Literatur im 19. Jahrhundert ; Shakespeare's Leben und Werke. W h i t t -
aker: Englische Elementargrammatik ; Grammatikalisch - stylistische
üebungen ; Hacaulay's Biographical Essays.

4 . H i s t o r i s c h e u n d p o l i t i s c h e W i s s e n s c h a f t e n .
Scher r: Kultur- und Sittengeschichte des Mittelalters; Geschichte der
Zeit von 1830 bis 1866. K inke l : Antike Kunstgeschichte; Geschichte
der modernen Malerei (]5. und 16. Jahrhundert) mit Vorweisungen iin
Kupferstichkabinet. C o h n : Nationalökonomie ; Finanzwissenschalt (mit
Rüksicht auf das Stenerwesen der Schweiz); Nationalökonomisches Con-
versatorium. T r e ich le r : Verwaltungsrecht. F i c k : Wechselrecht.
Egli: Allgemeine Erdkunde; Afrika, nach Natur und Kultur. Ryf :
Oeffentliches Recht und Politik der Schweiz. Dänd l ike r : Haupt-
punkte der Pädagogik mit Rücksicht auf die geschichtliche Entwicklung
derselben.

. 5. K ü n s t e . Keiser : Modelliren der Ornamentik und des Stein-
schnittes. Stadier: Ornamentenzeichnen, Dekoration und Farbstudien.
Holzhalb: Landschaftzeichnen. Werdmüller: Figurenzeichnen.

6. M i l i t ä r w i s s e n s c h a f t e n . R o t h p l e t z : Heeresorgani-
sation ; Landesbefestigung. A f f o l t e r : Allgemeine Waffenlehre; Forti
fikation. G e i s e r : Ballistik.

Die Anmeldungen sind bis spätestens den 5. Oktober an den Direktor
einzusenden. Dieselben sollen die Fachschule und den Jahreskurs, in
welche der Bewerber einzutreten wünscht, und die schriftliche Bewilligung
von Eltern oder Vormund, sowie die genaue Adresse der letztern enthalten.
Beizulegen ist ein Altersausweis (für den Eintritt in den ersten Kurs einer
Fachschule ist das zurückgelegte 17. Altersjahr erforderlich), Heimatschoin
und ein Sittenzeugniß, sowie Zeugnisse über wissenschaftliche Vorbereitung-
oder bisherige praktische Berufsausübnng. Die reglementarische Einschreib-
gebühr ist vor Beginn der Examen auf aer Kanzlei des Schweiz. Schulrathes
zu erlegen.

Die Aufnahmsprüfung beginnt den 10. Oktober. Ueber die in der-
selben geforderten Kenntnisse und die Bedingungen, unter denen Dispens
von der Aufnahmsprüfung ertheilt werden kann, gibt das bezügliche Re-
gulativ Aufschluß.

Programme und Aufnahmsregulativ sind durch die Direktions-Kauzlei
zu beziehen.

Zür ich , den 10. August 1881.
Im Auftrage des Schweiz. Schulrathes,

Der Direktor des Polytechnikums:
Dr. Kenngott.
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Schweizerisches Polytechnikum in Zürich.

In Anwendung von Art. 8 des Regulativs für die Diplomprüfungen der
eidg, polytechnischen Schule wird hiemit bekannt gemacht, daß in Würdi-
gung der Ergebnisse der bestandenen Prüfungen, der schweizerische Schul-
rath nachfolgenden, in alphabetischer Reihenfolge aufgeführten Schülern des
Polytechnikums Diplome ertheilt hat.

1) Diplom als Architekt.
1) Hrn. Cayla, Louis, von Genf.
2) „ Moser, Karl, von Baden (Aargau).
3) „ Roth, J. Rudolf, von Pluntern (Zürich).
4) „ Stierlin, Hermann, von Schaffhausen.

2) Diplom als Maschineningenieur.
5) Hrn. Benelli, Silvio, von Pontedera (Italien).
6) „ Bohn, Carl, von Mülhausen.
7) „ Großmann, Albert, von Basel.
8) „ Leuenberger, Albert, von Wynigen (Bern),
9) „ Miller, Karl, von Biberist (Solothurn).

10) „ Narici, Giovanni, von Aquila (Italien).
11) „ Stodola, Aurei, v. Lipto Sz Miklós (Ungarn) mit Auszeichnung.
12) „ Ziao, Ferdinand, von Turin.

3) Diplom als technischer Chemiker.
13) Hrn. Billitz, Geza, von Fünfkirchen (Ungarn).
14) „ Brunschweiler, Joachim, von Hauptwyl (Thurgau).
15) „ Collin, Carl August, von Basel.
16) „ Enz, Hermann, von Bürglen (Thurgau).
17) B Lurati, Ernst, von Lugano.
18) „ Müller, Erwin, von Hirschthal (Aargau).
19) „ Schmid, Fridolin, von Glarus.
20) „ Schoch, Rudolf, von Herisau.
21) „ Villavecchia, Vittorio, von Alessandria (Italien).

4) Diplom als Fachlehrer.
a . i n m a t h e m a t i s c h e r R i c h t u n g :

22) Hrn. Dnflon, Louis, von Riez sur Cully (Waadt).
23) „ Guinand, Ernst, von Brenets (Neuenburg).
24) „ Kammermann, Arthur, von Bowyl (Bern).
25) „ Konp, Robert, von Münster (Luzern).
26) n Pidoux, Justin, von Villars le Comte (Waadt).
27) „ Wenk, Ernst, von Wigoldingen (Thurgau).
28) „ Zwicky, Fridolin, von Mollis (Glarus\

b . in n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e r R i c h t u n g :
29) Hrn. Lindenmann, Adolf, von Seengen (Aargau).
30) „ Lascher, Jakob, von Holziken (Aargauj.
31) „ Stehler, Karl, von Zullwyl (Solothurn).
Z ü r i c h , den 6. August 1881.

Der Präsident des Schweiz. Schulrathes:
C. Kappeier.
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Bekanntmachung.

In Anwendung von Artikel 40 des Eeglements der eidg. polytechnischen
Schule wird hiemit bekannt gemacht, daß der schweizerische Schulrath, auf
die motivirten Anträge der Konferenzen der IV. und V. Abtheilung, für
Lösung der resp. Preisaufgaben folgende Preise ertheilt hat :

1) Für die Preisaufgabe der chemisch-technischen Schule :
„Historisch - kritische und experimentelle Untersuchung über die

„Bildung und Konstitution des Chlorkalkes"
Herrn Heinrich Schäppi, von Oberrieden (Zürich), den H a u p t p r e i s , be-

stehend in der silbernen Medaille, nebst einer Geldzulage von 150 Franken.

2) Für die Preisaufgnbe der Forstschule:
„Die Waldweide und ihre Bedeutung für die Forst-, Alpen- und

„Landwirthschaft,"
Herrn Alois Nechleba, von Miletic (Böhmen), den Nahepreis, bestehend iu der

silbernen Medaille, nebst einer Geldzulage von 80 Franken.
Zürich, den 6. August 1881. %

Der Präsident des Schweiz. Schulrathes:
C. Kappeier.

Schweizerische Postverwaltung.

Ausschreibung.

Behufs Uniformirung der schweizerischen Postbediensteten für 1882 wird
hiemit über die Lieferung des nachbezeichneten Materials freie Konkurrenz
eröffnet :

Breite Gewicht Liefertermin
Bedarf. innert den per m. ,005

Leisten. 1882'
m. ' cm. g.

4800 blaumelirtes'Uniformtuch . . 135 700 1. März.
4600 blaumelirtes Manteltuch ohne Strich 140 860 1. Juli.
500 blangrau Satin . . . .140 750 1. April.
800 grau Barchect . . . . 90 — 1. Juli.

3000 Blousen aus roher, • genäßter Leinwand — 15. April.
Muster für sämmtliche Artikel können bei dem Materialbüreau (Ab-

theilung Dienstbekleidungswesen) der Oberpostdirektion in Bern eingesehen
oder dort bezogen werden. Es sind somit den Eingaben keinerlei Muster.bei-
zulegen.
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Offerten ausländischer Fabrikanten 'oder Lieferanten können nicht be-
rüksichtigt werden.

Die Postverwaltung behält sich vor, die Lieferung der oben bezeich-
neten Tücher und Blousen getheilt oder ungetheilt zu übertragen.

Die Preise verstehen sich franko nächste Eisenbahnstation.
Die frankirten, verschlossenen und mit der Aufschrift: „Eingabe für

Post-Bekleidungs-Material" versehenen Eingaben müssen bis zum 3l. August
nächsthin, Abends, in den Händen der unterzeichneten Oberpostdirektion sein.

B e r n , den 13. August 1881. 32
Die Schweiz. Oberpostdirektion.

Westechweizerische Bahnen.

Da die directen Billete von Basel Badischer Bahnhof nach Lenk, Mar-
tinach, Saxon und Sitten und vice-versa keine Anwendung gefunden haben,
werden die entsprechenden Taxen im badisch-schweizerischen Tarif vom 1. De-
zember 1880, vom 15. October 1881 an aufgehoben und nicht ersetzt werden.

L a u s a n n e , den 1. August 1881. 22

Die Direction der Westschweizerisclien Bali neu.

Ausschreibung von erledigten Stellen.

Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l i ch und porto-
f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle •
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen, und außer
dem Wohnorte auch den Heimatort , sowie das Gebur t s j ah r deut-
lich angeben. «

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesezt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahine der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

1) Sekretär bei der Oberpostdirektion. Anmeldung bis zum 2. September
1881 bei der Oberpostdirektion.

Anmeldung bis zum 2. Septbr.
1881 bei der Kreispostdirektion in
Genf.

2) Briefträger in Genf.
3) Büreaudiener in Genf.

4) Postkommis in Vivis. Anmeldung bis zum 2. September 1881 bei der
Kreispostdirektion in Lausanne.
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5) Briefträger und Bote in Bätterkin-
den (Bern). Anmeldung bis zum 2. Septbr.

1881 bei der Kreispostdirektion in
6) Briefträger und Bote in Seedorf bei Bern.

Aarberg.

7) Postablagebalter, Briefträger und Bote in Cornaux (Neuenburg). An-
meldung bis zum 2. September 1881 bei der Kreispostdirektion in Neuen-
burg.

8) Postablagebalter und Briefträger in Buus (Basel-Landschaft). Anmel-
dung bis zum 2. September 1881 bei der Kreispostdirektion in Basel.

9) Büreaudiener beim Postbürean Glarus. Anmeldung bis zum 2. Sep-
tember 1881 bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.

10) Postablagehalter, Briefträger und Bote in Vais (Graubünden). An-
meldung bis zum 2. September 1881 bei der Kreispostdirektion in Cliur.

11) Vier Postlehrlinge für den Postkreis Neuenbnrg. Anmeldung bis zum
2. September 1881 bei der Kiseispostdirektion in Neuenburg. (Die Bewerber
müssen wenigstens 16 und dürfen höchstens 30 Jahre alt sein. Sie
haben ihre Anmeldung schriftlich und, wenn möglieh, persönlich der
Kreispostdirektion Neuenburg einzureichen und dabei ihr Alter, ihren
Heimatort und ihren bisherigen Bildungsgang näher zu bezeichnen,
unter Beifügung allfälliger Zeugnisse. Weitere Auskunft ertheilt die ge-
nannte Kreispostdirektion.)

12) Telegraphist in Cornaux. Jahresbesoldung Fr. 200, nebst Depeschen-
provision. Anmeldung bis zum 31. August 1881 bei der Telegraphen-
Inspektion in Bern. v

1) Gehilfe der Zollverwaltung. Jahresbesoldung bis auf Fr. 1800. Kennt-
niß der französischen und deutschen Sprache erforderlich. Anmeldung
bis zum 23. August nächsthin bei der Zolldirektion in Genf.

2) Briefträger in La Plaine (Genf). Anmeldung bis zum 26. August 1881
bei der Kreispostdirektion in Genf.

3) Postpaker in Biel (Bern). ] Anmeldung bis zum 26. August
_ -KT , t 1881 bei der Kreispostdirektion in

4) Briefträger in Neuenbnrg. Neuenburg.

5) Postablagehalter und Briefträger in Eptingen (Basel-Landschaft). An-
meldung bis zum 26. August 1881 bei der Kreisjostdirektion in Basel.

6) Telegraphist in Celiguy (Waadf). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst De-
peschenprovision. Anmeldung bis zum 26. August 1881 bei der Tele-
grapheninspektiou in Lausanne.

7) Telegraphist in Bern. Jahresbesoldnng nach Maßgabe des Bundesgesezes
vom 2. August 1873. Anmeldung bis zum 30. August 1881 bei der
Telegrapheninspektion in Bern.

8) Telegraphist in Zürich. Jahresbesoldung nach Maßgabe des Bundes-

f esezes vom'2. August 1873. Anmeldung bis zum 30. August 1881 bei
er Telegrapheninspektion in Zürich.
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Schweiz. Fabrik- und Handels-Marken.
Marques de fabrique et de commerce suisses,

Die nachfolgenden Marken sind vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-
Marken in Bern am 6. Augnst 1881, 5 Uhr Abends, eingetragen worden.

Les marques suivantes ont été enregistrées par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en date du 6 Août 1881, à cinq heures du
soir.

N° 554.

Âmédee Kohler & fils, fabricants,

Lausanne.

Chocolats.

^

FABRIQUES de CHOCOLAT.

34



272 Schweizerische Fabrik- und Handels-Marken.

N° 555.

Amédée Kohler & fils, fabricants, Lausanne.

Chocolats.

LAUSANNE

No 556.

Amédee Kohler & fils, fabricants, Lausanne.

Chocolats.
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•Die nachfolgenden Marken sind vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-
Marken in Bern am 9. August 1881, 4 Uhr Abends, eingetragen worden.

Les marques suivantes ont été enregistrées par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en date du 9 Août 1881, à quatre heures du
soir.

No 557.

Von der Mühll Bürgy & Cie, Fabrikanten,

Basel.

Chappe und Nähseide.

N° 558.

Hauser & Biedermann,

Seidenzwirnerei u. Färbeeri, Altstetten (Ctn. Zürich).
<"?

Roher und gefärbter Seidenzwirn.
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Die nachfolgende Marke ist vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-Marken
in Bern am 11. August 1881,10 Uhr Vormittags, eingetragen worden.

La marque suivante a été enregistrée par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en date du 11 Août 1881, à dix heures.
du matin.

No 559.

Monnier & Study, fabricants,
Cernier.

Mouvements et boîtes de montres.

Die nachfolgende Marke ist vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-Marken
in Bern am 15. August 1881,10 Uhr Vormittags, eingetragen worden.

La marque suivante a été enregistrée par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en date du 15 Août 1881, à dix heures
du matin.

N° 560.

Edouard-Charles-Eugène Vittel, pharmacien,

Yverdon.
Capsules ovoïdes contre le ténia, élixir d'aconit
contre les maladies de poitrine, élixir dépuratif

énergique.
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